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	Praxis: Altenpflege
Wissen kompakt für ambulante und stationäre Pflegefachkräfte






	Schritt-für-Schritt-Anleitung: So gelingt das Gespräch über den Heimeinzug 

	Schritt 1: Richtigen Moment wählen 
Keine Gespräche zwischen Tür und Angel – nehmen Sie sich Zeit. 

	Schritt 2: Mit Wertschätzung beginnen 
Gespräch positiv eröffnen, z. B.: „Wir sehen, wie sehr Du Dich bemühst und wie wichtig Dir Deine Selbstständigkeit ist.“ 

	Schritt 3: Gefühle anerkennen 
„Es fällt uns allen sehr schwer, darüber zu reden. Wir wissen, wie wohl Du Dich hier zu Hause fühlst.“ 

	Schritt 4: Ehrlich bleiben 
Keine falschen Versprechen; eine Kurzzeitpflege vorzutäuschen ist ein No-Go. Angehörige sollten behutsam, aber klar benennen, dass es sich um einen dauerhaften Umzug handelt. 

	Schritt 5: Bedarf benennen 
„Wir merken, dass die Pflege zu Hause nicht mehr sicher ist und Du rund um die Uhr Hilfe benötigst.“ 

	Schritt 6: Vorteile betonen 
„Im Heim ist immer jemand da. Du hast Gesellschaft und zahlreiche Beschäftigungsangebote.“ 

	Schritt 7: Beziehung betonen 
„Im Heim bist Du immer gut versorgt und wir können wieder stärker Angehörige sein – nicht nur Pflegende.“ 

	Schritt 8: Autonomie bewahren 
Die Mitbestimmung der Pflegeperson betonen, z. B. bei der Zimmergestaltung oder der Mitnahme vertrauter Möbel. 

	Schritt 9: Unterstützung und Zuversicht 
„Wir werden Dich regelmäßig besuchen und sind für Dich erreichbar, wenn Du uns brauchst. Wir gehen diesen Weg gemeinsam!“ 



